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Diktate in Aufsatzsorrn.
256.Der Rabe. Der Rabeist ein Vogel. Er siehtwie ein

Schornsteinfegeraus. Sein Nestbaut er auf die Bäume. Er
schreit:rab,rab! Dasklingtnichtschön.Er frißtMäuseundWürmer.
Er frißt auchjungeHäslein.Dasistnichtschön.Dassollteerlieber
bleibenlassen.

257.*DerRabe(vonHey): EsistWinter. Da leidetderRabe
Not. Er findetkeinKorn. AuchkeineMausfindeter. Da eilt er
ins Dorf. Auf demHoferuft erlaut. Die Bäueringibt ihmetwas.
Sie istgut. Der Rabebedanktsich. Im Frühling fliegt er wieder
aufsFeld.

258.Die kleine Wohltäterin (von Krummacher). Es war
ein kalterWinter. Der Schneefiel dick.Die kleineMinna fütterte
diearmenVöglein. DassahendieEltern. Sie freutensichdarüber.
AuchlobtensiedieguteMinna. EinenfröhlichenGeberhatGottlieb.

259.*Der Sperling im Winter. Da ist ein hungrigSpätz-
lein. Es möchteein KrümchenBrot haben. Karl gibt es ihm.
Darüberfreut sichdasSpätzlein. Es fliegt wiederfort. Vorher
bedanktessich. Wir sollendenVögleinzu essengeben.

260.*DerVogelamFenster(vonHey). Es fällt dickerSchnee.
Die VögleinhabenkeinFutter. Sie kommenandasFenster.An¬
ton öffnet es. Sie kommenherein. Sie bleibenda. Sie lesen
sichdie Brotkrümchenauf. Im Frühling fliegensiewiederfort.

VII. Am Kimmes.
Schnee unb Regen.*)

Vorbemerkung: Die Schüler sind veranlaßtworden,
SchneeundRegengenauzu beobachten.

Ziel. Wie es schneit und regnet.
I. Vorbereitung. Waswir a) von demSchnee,b) von dem

Regenwissen.

*) In ähnlicherWeisebehandlernan auchden Wind. Gedicht:
Eichhornund Wind. Oder: Das Lied vornWinde (vonMörike). Sause¬
wind, Brausewind.—


